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Vegetationseinheiten
Rotschwingel-Salzbinsen-Salzweide
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Das Küstenüberflutungsmoor der Freesendorfer Wiesen erstreckt sich bis in deren nordöstlichen Randbereich. Eine kleinere Randfläche wird 
durch einen Triftweg und einen isolierten Abschnitt des alten Verbindungskanales zwischen der Spandowerhagener Wiek und dem 
Freesendorfer See von der übrigen Fläche weitgehend getrennt. 

Auf dieser hat sich im östlichen Randbereich des Kanalabschnittes eine Rotschwingel-Salzbinsen-Salzweide herausgebildet. Sie ist relativ 
artenarm und zum Teil stark verschilft. 

Da die Fläche insgesamt feuchter als die sich nach Osten anschließende ist, wird sie weniger intensiv beweidet, so daß sich das Schilf 
stärker ausbreiten kann. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca rubra

Agrostis stolonifera Glaux maritima Juncus gerardii Phragmites australis
Triglochin maritimum

Atriplex prostrata Bolboschoenus maritimus Lotus tenuis Trifolium fragiferum
Trifolium repens


